Praxis-Tipps vom Gartenprofi

=======================

'Pflanzen Sie jetzt Knollenblumen fuer huebschen Sommerflor.'

Einige attraktive Knollenblueher koennen schon im April ausgepflanzt

werden: etwa Inka-Lilien, Ranunkeln, Montbretien oder farbenpraechtige

Kronenanemonen und grossblumige Edelanemonen. Besonders deko-

rativ sind afrikanische Riesenranunkeln mit grossen, gefuellten Blue-

ten in Rot, Gelb, Rosa und Weiss. 

Montbretien mit ihren orangenen, gelben oder roetlichen Aehren-

blueten werden bis zu 70 cm hoch und eignen sich gut fuer die Vase. 

Die erwaehnten Arten sind uebrigens so robust, dass sie an einem ge-

schuetzten Platz den Winter ueberstehen - vorausgesetzt, der Boden ist 

nicht zu schwer, und die Knollen werden durch eine waermende 

Tannenreisig-  oder Laubschicht vor Frost geschuetzt. 

Auch Dahlien koennen Sie ab Mitte bis Ende April in Toepfe pflanzen, 

und an einem frostgeschuetzten Platz auf Balkon und Terasse aufstellen.

'Jetzt ist Pflanzzeit fuer Bodendecker-Rosen.'

Neben dem Herbst ist der Vorfruehling die beste Pflanzzeit fuer 

Bodendecker-Rosen. Achten Sie beim Kauf auf frischgruenes, kraeftiges

Laub und waehlen Sie Pflanzen mit Wurzelballen: Diese sind meist

 kraeftiger, als wurzelnackte Exemplare. Eine rund 5 cm dicke Rinden-

mulchschicht unterdrueckt  Unkraeuter und haelt die Bodenfeuchtig-

keit. Gewaessert wird am besten morgens. Dabei direkt an den 

Wurzeln giessen und das Laub trocken halten, um Pilzerkrankungen

zu vermeiden. Bodendecker-Rosen sollten im Fruehling gut 

geduengt werden. Falls sie sich, gewöhnlich nach zwei bis drei Jahren,

zu stark ausbreiten, werden sie auf etwa 15-20 cm zurueckgeschnitten.

'Lassen Sie freie Beete nicht brach liegen, Gruenduengung fördert die 

Bodenfruchtbarkeit.'

Gruenduengung tut dem Boden immer gut: Sie verbessert den Wasser- 

und Naehrstoffhaushalt, foerdert eine feinkruemelige Bodenstruktur 

und unterdrueckt Unkrautwuchs; auf schweren Boeden beugt sie der 

Verschlaemmung vor. 

Gewoehnlich wird Gruenduenger auf abgeernteten Beeten im Sommer 

eingesaet, und im Herbst in den Boden eingearbeitet. Doch auch das 

Fruehjahr eignet sich dafuer. Dies gilt gerade fuer Flaechen, auf denen

im Mai oder Juni Gemuese und Zierpflanzen gepflanzt werden. Eine 

ergiebige Gruenduengungspflanze ist Phacelia: Sie entwickelt sich 

rasch zu einem dichten, schuetzenden Teppich und bildet reichlich Bio-

masse. Gut geeignet sind auch Ringelblume und Gelbsenf. 

Drei Wochen vor der Gemuesekultur werden die Gruenduenger-

pflanzen mit der Harke in den Boden eingearbeitet, und tragen zur 

Humusbildung bei. Wo sie nicht stoeren, etwa zwischen Tomaten 

oder Rhabarber, koennen sie stehen bleiben: Die erwaehnten, 

bluehenden Arten, setzen huebsche Farbtupfer zwischen den 

Gemuesereihen.

'Robuste Kuechenkraeuter jetzt im Freiland aussaeen.'

Kerbel, Dill, Schnittlauch, Blatt- und Wurzelpetersilie sind nicht sehr 

kaelteempfindlich und koennen Anfang April (mit Ausnahme von 

Dill schon Mitte Maerz) im Beet ausgesaet werden. Die Ergebnisse 

sind sogar besser, als bei spaeter Aussaat im Mai, denn Anfang April

ist die Gefahr von Pilzkrankheiten geringer. 

Vor der Aussaat wird der Boden gut vorbereitet, um Staunaesse zu 

vermeiden, die haeufig zum fruehzeitigen Absterben der Saemlinge 

fuehrt. Gewoehnlich muss der Boden nicht angegossen werden, da die 

Winterfeuchtigkeit fuer die Keimung ausreicht. Kerbel, Dill und 

Petersilie kommen besonders gut, wenn das Beet zwei Wochen vor der 

Aussaat mit Vlies abgedeckt wird, weil die Erde dann nicht austrocknet.  

Wenn die Bodentemperatur Mitte April mindestens 10 Grad erreicht, 

keimen auch waermeliebende Kraeuter wie Thymian, Salbei, 

Rosmarin oder Oregano gut im Freiland.

=============================================

3. Rat und Tat: Vertikutieren, Duengen, Nachsaeen: Mit dieser 

Fruehjahrskur wird ihre Rasen wieder fit

=============================================

Haessliche, kahle Stellen, Moos und Unkraut - jetzt zeigt sich, wie 

sehr der gruene Teppich im Winter gelitten hat. Doch eine Kur, fuer 

die Sie etwa einen halben Tag einplanen sollten, kuriert die Winter-

Weh-Wehchen. 

War der Rasen nicht voellig laediert, ist er schon im Fruehsommer 

wieder sattgruen, dicht und strapazierfaehig. 

Schritt 1: Vertikutieren

Rasen muss atmen, um gut zu wachsen. Im Lauf der Zeit entsteht ein 

Filz aus gemaehtem Gras, Moos und flach wachsenden Unkraeutern, 

der den nachwachsenden Halmen die Luft abschnuert. Durch Vertiku-

tieren im Fruehjahr - und moeglichst nochmal im Spaetsommer -

werden der Filz entfernt und die Graeser zu neuem Austrieb angeregt.  

Vorher wird tief heruntergemaeht, was das Wachstum zusaetzlich 

foerdert. Beim Vertikutieren (der Rasen sollte trocken sein), wird die 

Grasnarbe leicht angeritzt, rotierende Messer entfernen Rasenfilz und 

Moos. Danach werden die Wurzeln wieder reichlich mit Luft und Was-

ser versorgt. Um sich das muehsame Abrechen zu ersparen, sollte man 

einen Vertikutierer mit Fangsack anschaffen.

Eine Alternative ist der Rasenluefter, der jedoch nicht so gruendlich 

arbeitet. Deshalb kommt der Beluefter von April bis September einmal 

im Monat zum Einsatz, unbedingt aber vor dem Duengen.

Bis 100 Quadratmeter Rasenflaeche reicht ein Handrasenluefter, fuer 

groessere Flaechen empfiehlt sich ein Elektro-Vertikulierer. Eine preis-

guenstige Alternative ist eine Messer-Kraftharke, die beim Maeher 

(ausser bei Luftkissen-Maehern) einfach an Stelle des Maehbalkens 

montiert wird.

Schritt 2: Duengen

Vor allem, wenn der Rasen oft gemaeht wird, braucht er  regelmaessig 

Duenger. Ganz wichtig ist dies nach dem ersten Schnitt und Vertiku-

tieren im April. Es empfiehlt sich ein Langzeitduenger (Nitrat-

Phosphat-Kalium plus Magnesiumoxid), der die Naehrsalze innerhalb 

von etwa drei Monaten allmaehlich abgibt. Im Juni ist eine weitere 

Duengergabe faellig. Bei Duengern mit Sechs-Monate-Langzeitwirkung

ist die Sommerduengung nicht noetig. Wenn Sie Ihrem gruenen Teppich

zusaetzlich etwas Gutes tun moechten, versorgen Sie ihn im September 

oder Oktober mit einem kaliumreichen Herbstduenger: Damit verkraftet

der Rasen Pilzerkrankungen und Frost besser.

Schritt 3: Nachsaeen

Besonders bei stark vermoostem Rasen bleiben nach dem Vertikutieren 

haessliche, kahle Stellen. Um diese rasch zu begruenen, sollten Sie eine 

spezielle Samenmischung fuer die Nachsaat verwenden. Solche hochwertigen 

Mischungen enthalten rasch keimende Graeser, die die Luecken in kurzer 

Zeit schliessen und zusaetzlich Sorten, die auf Dauer fuer eine robuste, 

dichte Narbe sorgen.

Vor der Aussaat wird der Boden mit einem Grubber feinkruemelig 

aufgelockert.

Der Samen wird mit einem Handrechen eingearbeitet, festgetreten und

angegossen. Bei trockenem Wetter regelmaessig waessern. 

Ruck-Zuck geht die Ausbesserung grosser Kahlstellen uebrigens mit 

einem Komfort-Rasenteppich; dieser 'Rollrasen' eignet sich auch gut 

zur Begruenung von Teich-Uferzonen und  Hanglagen. 

===============================================

4. Rat und Tat: Klare Verhaeltnisse im Gartenteich: Eine General-

reinigung im Fruehjahr erhaelt das biologische Gleichgewicht

===============================================

Ende Maerz bis Mitte April ist eine guenstige Zeit fuer den 

'Fruehlingsputz' im Gartenteich. Laubreste und tote Pflanzen werden 

mit Kaescher und Faecherbesen entfernt. Geraet dabei nicht alles 

piksauber, ist es nicht schlimm: Der Rest bietet Unterschlupf und 

Nahrung fuer zahllose Kleinlebewesen, die das abgestorbene 

Material rasch aufzehren.

Wurzelnde Wasserpflanzen, die zu stark gewuchert sind, werden 

gejaetet oder geteilt, schwimmende Arten mit einem Rechen ausgelich-

tet. Dabei bietet sich der Tausch mit anderen Teich-Besitzern an.

Im April koennen auch Seerosen, die jetzt noch keine Blaetter entwickelt 

haben, verjuengt werden. Man holt sie dafuer aus dem Wasser und 

schneidet gesunde Triebe ab, die zum Wurzeln schraeg in den Teich-

grund gesteckt werden. Ist der Bodengrund zu duenn, werden die Triebe

zur Verankerung in flache Koerbe oder Netze gepackt. 

Bis Ende April laesst sich auch die Bepflanzung im Teich noch 

aendern oder neu gestalten. 

In der Ufer- und Sumpfzone werden vergammelte Blaetter und Staengel

gerodet. Ziergraeser sollten uebrigens im Herbst stehen bleiben und 

erst im Fruehjahr geschnitten werden: Die Samenstaende sehen im 

Winter huebsch aus, und bieten zudem Nahrung fuer Voegel. Vor 

allem aber: Graeser, die im Herbst tief geschnitten werden, leiden 

unter Staunaesse im Wurzelbereich und gehen deshalb oft ein.

Alle drei bis vier Jahre empfiehlt sich eine gruendliche Entschlammung.

In kleinen Teichen geht das gut mit einem Gartenteichsauger oder 

einem elektrischen Schlammsauger, womit sich abgelagerter Mulm 

und Fadenalgen absaugen lassen. 

Ausgiebige Saeuberungsaktionen in groesseren Gartenteichen, wobei 

das Wasser teils abgepumpt und Bodenmulm massenhaft abgetragen 

wird, sollten etappenweise waehrend zwei bis drei Jahren durchge-

fuehrt werden - andernfalls wuerde das oekologische Gleichgewicht 

zu sehr gestoert. 

Vor allem, wenn der Teich von Grasfroeschen, Erdkroeten und 

Molchen besiedelt wird, sollte man waehrend der Laichzeit im Maerz 

und April keine gravierenden Eingriffe durchfuehren, sondern dies 

besser auf den Herbst verschieben. Optimal ist Mitte bis Ende Oktober,

wenn die Vegetationszeit im Teich zu Ende geht. 

Ein spaeterer Termin wuerde die beginnende Winterruhe der Teichbe-

wohner, vor allem der Amphibien, stoeren: Gras- und Teichfroesche, 

Erdkroeten und Molche halten ihren Winterschlaf zwar meist unter 

Baumwurzeln oder in Erdloechern, ueberwintern, aber manchmal

auch im Teichschlamm. Wann immer man seinen Teich 'ausmistet':

die kleinen Bewohner duerfen dabei nicht zugrunde gehen. Gejaetete 

Wasserpflanzen laesst man einige Tage dicht am Teichrand liegen, damit 

Insekten, Libellenlarven und andere Kleinlebewesen sich zurueck ins 

Wasser retten koennen. Oder man spuelt alles in einem Bottich gut durch

und kippt das Wasser zurueck. Dabei wird man ganz schoen ueber die 

ungeahnte Vielfalt kleiner Tiere staunen, die den Teich bevoelkern.

Erreicht das Wasser eine Temperatur von 10 bis 15 Grad, werden 

Fische, die im Teich ueberwintert haben, wieder gefuettert.

Aber Vorsicht: Uebermaessige Futtergaben kurbeln das Algenwachstum

an. Besonders Fadenalgen wuchern im April kraeftig, doch die an der 

Wasseroberflaeche treibenden Algenwatten lassen sich mit Kaescher 

und Faecherbesen leicht abfischen.

Problematischer ist eine Truebung  durch Mikroalgen. Hier helfen 

Torftabletten, die das Wasser ansaeuern und die laestige 'Wasserbluete' 

zumindest abschwaechen. Bei moderatem Algenwachstum muss man 

sich indes keine Sorgen machen: Im Fruehling ist dies ganz normal, 

und regelt sich in einem gut bepflanzten, oekologisch intakten Teich 

von ganz allein.

5. Surftipps fuer Gartenfreunde

Dahlien: Botanik, Kultur, Pflege, Dahliengaerten und vieles mehr: Alles

ueber Dahlien erfahren Sie bei der Deutschen Dahliengesellschaft

